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1 Was wird geprüft? Für welche Prüfungsform haben Sie sich entschieden? 

Die Modulprüfung in der Fachkommunikation Medizin: Englisch bestand aus einem (a) mündlichen und (b) 
schriftlichen Prüfungsteil: 

a) ein Arzt-Patientengespräch (im Rahmen eines simulierten Gesprächs) sprachlich angemessen und 
zielgruppenadäquat durchführen sowie 

b) sprachliches und interkulturelles Wissen anwendungsbezogen nachweisen. 

2 Welches technische Werkzeug (Lernplattform, Software…) haben Sie gewählt? 

a) Die Studierenden luden ihre Rollenspiele entweder per gesondertem Link in die Unibox hoch bei freier 
Wahl des Videokonferenztools und des Dateiformats oder sie nahmen das Rollenspiel in einem 
gesonderten Meeting in Stud.IP per BigBlueButton auf. Die Entscheidung lag bei den Studierenden. 

b) Stud.IP Vips (Virtuelles Prüfungssystem) 

3 Wie haben Sie sich und Ihre Studierenden auf die Prüfung vorbereitet? 

a) Während des Kurses wurden bereits diverse Arzt-Patient-Gespräche simuliert und auf diesem 
technischen Weg zum Feedback eingereicht. 

b) Während des Kurses wurde Stud.IP Vips im „Selbsttest“-Modus mit diversen Übungen genutzt. 
Studierende waren also damit vertraut. Die Klausur wurde vorab durch eine studentische Hilfskraft 
getestet auf Verständlichkeit der Aufgabenstellung (insbes. Anweisungen zur technischen Umsetzung), 
technische Abläufe sowie Zeitaufwand für technische Abläufe. 

4 Wie haben Sie die Prüfung durchgeführt?  

a) Konkrete Vorgaben zu Inhalt, Zeitfenster, Bewertungskriterien waren vorab bekannt. Es bestand die 
Auflage, dass beide Personen immer im Bild zu sehen sein müssen. Nach dem Hochladen bzw. der 
Aufnahme sollte die Lehrkraft informiert werden. Der Dateiname (Unibox) bzw. die Uhrzeit 
(BigBlueButton) musste angegeben werden. Hinzu kam die „persönliche Erklärung“ zur  Person in der 
Rolle des Arztes/der Ärztin (= Prüfungsleistung). Die Aufnahmen wurden nach der Einspruchsfrist (Frist 
zur Einsicht) gelöscht. 

b) Das Zeitfenster in Vips betrug 2 Stunden bei individueller Klausurdauer von 70 Minuten (60 Minuten ist 
Dauer im Normalfall + Zugabe für technische Umsetzung). Vorab wurden eine verbindliche individuelle 
Startzeit (5-Minuten-Abstände) verschickt und eine persönliche Erklärung der Studierenden mit der 
Bestätigung der individuellen Startzeit eingeholt. Nach Abschluss wurden alle Klausuren zur Bewertung 
bzw. Archivierung ausgedruckt. 
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5 Welche Tipps würden Sie anderen Lehrenden geben, wenn Sie beabsichtigen, diese 
Prüfungsform zu nutzen?  

zu b:  

• versetzter Beginn für einzelne Studierende um evtl. Absprachen bzw. gemeinsamem Abarbeiten der 
Aufgaben vorzubeugen 

• nicht geeignet zur Abfrage von Wissen und Fakten, da nicht überprüft werden kann, welche Hilfsmittel 
die Studierenden vor Ort nutzen 

• eher Anwendungsaufgaben im Modus „Textaufgabe“ (= Eingabe von Freitext); in dieser Klausur wurden 
z.B. Szenarien vorgegeben und die Aufgabe bestand in einer angemessenen Reaktion (Schreiben einer 
Anfrage, Korrektur eines Schriftstückes, Reaktion in bestimmten Kommunikationssituationen)  

6 Gibt es aus Ihrer Sicht Stolpersteine, auf die man achten sollte? 

• technische Ausstattung der Studierenden (inkl. Internetverbindung) muss ausreichend sein – war aber 
bereits im gesamten Kurs in dieser Form nötig 

• Bilddatenbank des ITMZ hatte einen Tag vor der Prüfung eine Störung à zeitnah prüfen 
• die Dateien in der Datenbank sind uni-intern zugänglich – Dateien also erst kurz vor der Prüfung 

hochladen und danach löschen; ggf. Nutzung von Unibox (nicht geprüft) 
• Zugang zu externen Dateien sollte technisch unkompliziert gegeben sein (über Link), um zusätzlichen 

Stress bei Studierenden zu vermeiden 
• max. Textlänge bei Textaufgaben (Freitexteingabe) in Vips ist mir nicht bekannt; Platz war für meine 

Zwecke ausreichend 
• automatische Bewertung war nicht geplant bzw. würde ich nicht in Betracht ziehen 

7 Wie hoch schätzen Sie den Kosten- und Arbeitsaufwand ein? 

Kosten: keine 

• Aufwand analog einer Präsenzprüfung 
• Ich habe die ursprünglich vorgesehene Klausur geringfügig modifiziert (Änderungen bei Formulierung 

der Aufgabenstellungen) plus Eingabe in Vips: 3 Std., Testen durch stud.HK und Auswertung: ca. 2 Std.; 
zukünftig ggf. durch Routine geringerer Aufwand 
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